
und ein er überra genden B evorzug ung er­
freuten. W elche Auswirkungen dies für 
die Architekten der Min de rheit g ehabt hat 
und n och ha t, e rg ibt sich von selbst als 
F olgerung dieser Feststellung. 
Das Buch »Berliner Wohnungsbauten aus 
öffe ntlichen l\litteln" (Bau welt-V erlag 19 26) 

gibt einen Überblick über das in Berlin 
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Geschehene. Da dort das Massenverhältnis 
de r verschiede nen künstl e rischen Auffas­
sungen nicht in Zahle n dargelegt ist, so 
ist das riesenhafte Ü berragen des ausge­
sproch en Altmodischen und Sentim entalen 
dort noch nicht so stark wie in Wirk­
lichkeit. Es sind die untenstehenden F orm­
Formeln, in denen sich bis auf geringe 

Abb.3 

DAS lWEUßAY BISCHE VIERTEl, 
HÄ.LT SEINEN VOBNIHllUEN 
VERDAUUNGSSCHLAF IlU PARK 

Abb.5 

JlERR ßIEDERJIEIER . 
lt.1i.lt sieh in Re~e]'ve znu) ::\\n.('hbarJl 1I11tl t~i1t doch 
sein J-lall~ IIlit 2 anclel'cn l-ßl'teien: ,.if~ benutzt'lI 
die "Gt"fi;indetU.,H in dei' lJuuer als Zu;.;unl: zu 
ihl'("1J \,rOhnUJI:;f'u. l) ..... , fUl·z~ll·te l'uttcllllncl 'UUII' ­
ellen an den Hii1l8CI'J)-
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